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Herr Schüüch muß von A bis F gehen. Wie er bei A um die Ecke biegt, bemerkt er die Dame mit der Motorpanne.

Herr Schüüch kennt seine Gutmütigkeit, aber er kennt noch besser seine Unkenntnis der Motoren. Nähme

er daher den direkten Weg, so würde er wohl der Dame seine Hilfe anbieten, es ihr aber nicht zu sagen wagen,
daß er gar rein nichts versteht. Und die Dame hätte nach seiner Intervention einen noch viel kaputteren Motor.
Schüüch schleicht sich also über die Deckungspunkte B bis E, um jegliche Komplikation zu vermeiden.

HAPPY END

^ls der Maler Max Liebermann für
die Ausschmückung des Altonaer
Rathauses Entwürfe eingereicht
natte, auf denen die vier Jahres-
*eiten dargestellt waren, wendete
einer der Stadträte ein, es läge doch
nahe, für die Wandgemälde einen
Stoff aus der Geschichte der Stadt
*um Thema zu nehmen. Lieber¬

mann antwortete: «Hab ick doch
wohl jetan - oder etwa nich? Was
is denn in Altona sonst noch
passiert außerhalb der Jahreszeiten?»

¦
Maximilian Harden war ein
Genauigkeitsfanatiker. Als er einmal
in dem Bürstenabzug seiner
Zeitschrift <Die Zukunft> den Satz
entdeckte: «Anschließend sprach Fürst
von Bülow mit dem belgischen
Geschäftsträger unter vier Augen»,
ließ er sich den zuständigen Redak¬

tor kommen und rügte: «Dieser
Satz ist falsch. Es sollte Ihnen
bekannt sein, daß der belgische
Geschäftsträger einäugig ist, folglich
konnten die Herren nicht unter vier
Augen sprechen.» Der Redaktor
versprach, die Stelle zu berichtigen
und so konnten die erstaunten Leser

in der nächsten Ausgabe den

merkwürdigen Satz lesen:
«Anschließend sprach Fürst Bülow mit
dem belgischen Botschafter unter
drei Augen.» TR
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